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Karlsruher Zeitung .
Nr . 29. Freitag , den 29. Januar 1830 .

Badischer Geschichtskalender .

Baden .
Heidelberg , den 25 . Jan . Die Zufuhr zudem

Heutigen Frachtmarkt war durch die festgefahrnen Wege
erleichtert , so daß >762 Malter Früchte auf dem Markt
sich vorfanden , wovon nur 57 Malter eingestellt wur¬
den . Die verkauften >725 Malter gaben einen Erlös von
6230 fl . , und bestanden in > 6 M . Korn zum Mittel -
preis von - fl. , 793 M . Spelz zu 3 fl. 10 kr. , 276
M. Spelzkern zu 6 fl . 9 kr. , 344 M . Gcrst zu 3 fl. 19
kr. , 266 M . Haber zu 2 fl. 13 kr . ^ 7 M . gemischte
Frucht zu 4 fl . 5 kr . , 9 M . Wicken zu 3 fl. 30 kr. , i/r
M . grüner Kern zu >4 fl.

Barer » .
München , den 23 . Jan . Da die Rinderpest , die

bisher in Böhmen herrschte , nach einer von der Landes -
Regierung in Prag eingegangenen Nachricht , als erlo¬
schen angesehen werden kann , so hat das kdn . Ministe¬
rium des Innern die Regierungen des Unterdonau - ,
Obermain - uns Regenkreises ermächtiget , vor der Hand
die Ein - und Durchfuhr der böhmischen Wolle durch
Baiern wieder zu erlauben , wenn dieselbe mit den er¬
forderlichen polizeilichen Ccrtifikatcn gehörig begleitet ist.

— In Zukunft sollen im ganzen Reiche die Stunden¬
fäulen , Wegweiser und Ortstafeln in gleicher Form und
Masse hergestellt werden .

— Der König hat , damit endlich zu Ansbach eine
katholische Kirche erbaut werde , hicfür eine Sammlung
in allen katholischen Kirchen des Königreichs bewilligt .

München , den 24 . Jan . Man erwartet hier den
Ritter Lhorwaldsen , welcher am 10 . Februar von Rom
eintreffen wird , um die Aufrichtung des dem verewigten
Herzog Eugen von Leuchtenberg gewidmeten Monumen¬
tes zu leiten .

— Dem Vernehmen nach soll die Gendarmerie um
1000 Mann vermehrt , und in den größer » Städten
des Königreichs statt der Polizeisoldatcn verwendet wer¬
den , wie Ließ dahier schon feit mehreren Jahren der
Fall ist .

— Am 15 . v. M . hat der thätige Brigadier Schmidt
der Zollschuzwache von Kleinphilippsreit mit io Gendar¬
men , nach einem hartnäckigen Widerstande von Seite

einer bei 60 Mann starken Schwärzerrotte , 33 Zentner
Zucker , welcher hereingeschwärzt werden sollte , in Em¬
pfang genommen : einige Schwärzer sollen bedeutend ver¬
wundet worden seyn. — Dessenungeachtet ereignete sich
schon wieder am 30 . v . M . im nähen Walde bei Her «
zogsreit folgende mörderische That . Der Brigadier
Schmidt nnd der Stationsgehülfe Oeffner trafen mit 4
Stations -Kommandanten und io Gendarmen auf eine
bewaffnete Schwärzerbande von wenigstens 100 Mann ,
welche eine gewaltsame Einschwärzung von beiläufig 40
Zentnern Schnittwaaren beabsichtigten . Die von de»
Schwärzern auf einer waldigen Anhöhe genommene
Stellung gewährte ihnen gegen die Position der Pa¬
trouille große Vortheile ; das Gefecht dauerte eine gute
halbe Stunde , und es sielen auf beiden Seilen bei 200
Schüsse . Zwei Gendarmen erhielten Wunden . Das
Schwärzergut konnte nicht genommen werden , jedoch
wurde der Eigenthümer desselben , der sogenannte Schwär¬
zerhauptmann nebst seinem Sohne und sieben anderen
Individuen arretirt und dem kön . Landgericht Wolfsiein
überliefert . Mehrere " Schwärzer wurden bedeutend ver¬
wundet , und sind , nach den vielen Blutspuren zu schlie¬
ßen , in das nahe Böhmen gebracht worden . Es sind
jezt von der kön . Kreisregierung die strengsten Masre -
geln ergriffen worden , und alle des Schwärzens verdäch¬
tige Personen wurden unter polizeiliche Aufsicht gestellt.

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 26 . Januar . Der königl . baier .

Kämmerer , Obrist und Bevollmächtigter bei der Militär -
Kommission am hohen deutschen Bundestage , Frhr . von
Völderndorff , ist aus München , und H . Monteith , kön .
englischer Jngenieur -Obrist , aus Persien kommend , hier
eingetrvffen .

Hessen - Homburg .
Homburg , den 25 . Jan . Am >L . d. M . vollen¬

dete ihr irdisches Daseyn die seit vielen Jahren hier re-
sidirende durchlauchtigste Prinzessin Louise Karoline So¬
phie von Solms - BraunfelS , in einem Alter von 63 Jah¬
ren , 6 Monaten und i l Tagen . Ohne Gepränge und in
der Stille , wie es die Vollendete selbst angeordnet hak¬
te , wurde die fürstliche Leiche am 23 . Jan . auf den rr -



formirken Kirchhof , in Anwesenheit Sr . hochfürstlichen
Durchs . des Prinzen Gustav von Hessen-Homburg und
Sr . Durchs , des Prinzen Bernhard von SolmS - Lraun -
fels , begraben .

Würtemberg .
Stuttgart , den 26 . Jan . In ihrer Sizung vom

26 . hat die Kammer der Abgeordneten , unter andern ,
folgende Anträge des ständischen Ausschusses genehmigt :

i ) In Bezug auf die Bekanntmachung der in dem De ,
Partement des Kriegswesens eingetretenen organischen Ver¬
änderungen vom 25 . Aug . 1629 von der Regierung sich
Aufschluß zu erbitten , indem man annehmen dürfe , es
sey die Begutachtung des k. Geheimen Raths nicht er,
felgt , weil ihrer in der vorliegenden Bekanntmachung
nicht erwähnt sey .

Nach Verlesung des § . Z6 , das Rekrutirungsgesez
vom io . Febr . 1628 betr . , wird von dem Abg. von
Schliz der 'Antrag gestellt: die Regierung zu bitten : zu dem
Art . 5t) des genannten Gesezes noch beizufügen , daß auch
die dem Kirchendienst sich widmenden Jünglinge ( welche
nämlich ausserhalb der Seminarien und Konvikte studi ,
rcn) von der Aushebung frei seyen .

Ein Antrag , den der Abg . Dr . Feuerlein bei der Be ,
rathung des oben unter Nr . i aufgeführten Antrages des
ständischen Ausschusses gestellt hat , und der dahin geht ;
die Bestimmung der §§ , z und 4 der Bekanntmachung
der in dem Departement des Kriegswesens eingetretenen
organischen Veränderungen vom 25 . Aug . 1629 , die Ver ,
hälinlsse des Ministerialraths und der Kriegskassenver¬
waltung betr . , der Prüfung einer Kommission zu unter ,
stellen , wurde ebenfalls durch Zuruf angenommen , und
an die Finanzkommissivn verwiesen .

Ein Antrag des Abg . von Pistorius , die Vorprüfung
der Forstkandidatcn in Hohenheim betreffend , wird durch
Zuruf angenommen , und an die Petitonskommission zur
Begutachtung gewiesen.

Frankreich .
Paris , den 24 . Jan . Se . k . H . der Prinz Paul

von Würtemberg hatte die Ehre , dem Könige und II .
kk . HH . seine Aufwartung zu machen .

( Moniteur .)
— Wie sehr der Kredit Frankreichs sich seit 1816 ge¬

hoben hat - geht daraus hervor , daß die damals , nach
dem Frieden , von Frankreich zur Bezahlung der Verbün¬
deten unterhandelte Anleihe in 5 Prozents nur zu 56 ,
und die neueste - prozentige Anleihe zu iü2Fr . ge -
macht worden ist.

— Der H . Baron Pichon , Kommissär des Königs bei
der Regierung von Hayti , ist am 24 . nach Brest abgereist ,
wo er sich auf der Korvette Pomona einschiffen wird .

— Die vom Hunger gepeinigten Wölfe durchrennen
das Land , und zeigen sich in verschiedenen Provinzen
Frankreichs in ziemlich großer Anzahl ; ihre Erscheinung
oder ihr Geheul bei Nacht erschreckt oft die einsam woh¬
nenden Pächter und die Reisenden .

— Die Korvette la Dordogne ist am 2 . Januar von
" ,

Dayonne nach Brest abgesegelt , um dort ihre Ausrüstung
zu vervollständigen , und alsdann ihre Entdeckungsreise
anzutreten .

— Die Schließung der italienischen Oper ist unwider¬
ruflich auf den nächsten 5l . März festgesezt, und zu le¬
ner Zeit werden wir Madame Malibran Garcia verlieren ,
die sich nach London begibt , Madame Pisaroni , die sich
vom Theater zurückziehl, und Mademosselle Heinefetter ,
die in Italien engagirt ist .

— Der Obrist de Rossi hat an die Redaktion der Quo «
tidienne folgendes Schreiben erlassen : "Da ich ein gebor,
ner Korse bin , früher Adjutant des Königs von West«
phalen war und mit seiner Familie verwandt , auch der
Schwager des Fürsten von Salm - Salm bin , so bin ich
augenscheinlich der nämliche , den Sie in Ihrem Journal
( sh . Nr . 26 der Karlsr Ztg .) für den Gemahl der Dem .
Sonntag ausgegeben haben . Da ich aber diese Sänge¬
rin nur durch das schöne Talent , wodurch sie sich aus¬
zeichnet , zu kennen daö Vergnügen habe , so bitte ich
Sie , Ihre irrthümliche Angabe zu berichtigen , damit
ich mit meinem Namensverwandtcn fernerhin nicht mehr
verwechselt werde . »

Toulon , den 17 . Jan . Die 5 Matrosen , welch«
verdächtig sind , das Linienschiff le Sceptre vonllo Kanc ,
nen in Brand gesteckt zu haben , sind in enge Gewahr «
sam gebracht worden . Einer der Angeklagten kam heute
in den Spital , wo er bewacht wird . Ein Bericht des
Offiziers , unter welchem diese Leute standen , bezeichnet
sie al ^ zuchtlose Seeleute , die ihren Dienst schlecht lha «
ten , und . fast immer straffällig waren .

Großbritannien .
London , den 21 . Jan . Der französische Botschaf¬

ter , Herzog von Laval Montmorency , und der Botschaf¬
ter Rußlands , Fürst von Lieven , hatten gestern eine lan¬
ge Konferenz mit unserm Minister der auswärtigen An,
gelegenheiten , Grafen von Aberdeen .

— Der Courier meldet , daß der König von seiner Un¬
päßlichkeit , die er sich durch Verkältung zugezogen hatte ,
gänzlich wiederhergestellt ist .

— Die bedeutende Schuldenlast , welche der Herzog
von Uork hinterließ , soll jezt gerichtlich untersucht , und
alle rechtmäßigen Schulden bezahlt werden . Dagegen
werden alle Gläubiger , deren Forderungen aus Schwin¬
del-Operationen herrühren , zu denen der Herzog sich leicht
hingab , unbefriedigt bleiben .

O e st r » i ch .
Wien , den 22 . Jan . Vor einigen Tagen ist Se .

k. Hoh . der Herzog von Lucca hier eingetroffen ; daä
diplomatische Korps hatte die Ehre ihm vvrgestellt zu
werden . Bei der englischen Botschaft wird abermals ei»
Kourier aus Konstantinopcl erwartet .

— Ein Beschluß Sr . M . des Kaisers geht dahin , di»
unverhältnißmäßig große Anzahl der auf den Universitä¬
ten Preßburg und Pesth die Rechte Stu dir enden
zu vermindern .
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Wien , den 25 . Jan . Metalliques 102X ; 4proz .
MetalliqucS 94X » ; Bankaktie » I26l .

P r e u s s e n.
Berlin , den 2i . Jan . In Magdeburg ist jezt cine

Wade -Anstalt vollendet worden , wie man eine solche be¬
reits seit einem Jahre auch hier in Berlin beabsichtigt.
Es ist dicß nämlich eine Winterschwimm -Anstalt . Das
Wasser , in einem kolossalen Bassin , wird erwärmt ,
und dient Vormittags , wo dasselbe nur 4 Fuß hoch,
steht , zum gewöhnlichen Bade . Nachmittags wird das
Wasser bis zu 4 Fuß Tiefe hineingclasscn , und ein
Schwimmlehrer , der zugleich die Aussicht führt , erlhellt
den Anfängern Unterricht . Am 25. Jan . wird die Anstalt
eröffnet, und bis zum 50 . unentgeiölich besehen und be-
» uzr werden können . Die Anlage ist ein Eigenthum der
Stadt .

Rußland .
Das Journal d'Odessa vom 6 . Jan . meldet : "Der

Gesundheitszustand unserer Stadt ist fortwährend voll-
kommend befriedigend . Täglich läßt man aus der Pro¬
visorischen Quarantaine Individuen austreten , die im
Laufe des Monats Novembers als verdächtig hin ge¬
bracht worden waren . Die sert dem 19 . Dez . cernirten
Militärspitäler sind am Ende ihrer Beobachtungszeit ,
und ein einziges ausgenommen , sind alle in einem befriedi¬
genden Zustande . In dem Spitale Nr . 17 , welches be¬
kanntlich seit 16 Tagen wegen der Pest , die sich darin
gezeigt hat , cernirt ist , sind seit dem 1 . d. drei Indivi¬
duen gestorben, und an fünf andern stark Verdächtigen
haben sich Pestzeichen gezeigt . Um die Aufsicht über die¬
ses Spital zu erleichtern , sind die verdächtigsten Kran¬
ken und alle Rekonvaleszenten , theils nach der Hasen -
Quarantaine , theils nach der provisorischen Quarantaine
gebracht worden , aus welcher man , wie oben erwähnt ,
viele Personen , die sich entweder als verdächtig , oder
weil sie mit Kranken Verkehr hatten , darin befanden ,
hat auStreten lassen .

Türkei .
Konstant in vpel , den 24 . Dez . Folgendes ist

«in authentisches Verzeichniß der Kostbarkeiten , welche
der ottomanische Botschafter Halil Pascha beauftragt ist,
in Petersburg zu vertheilen . Die Geschenke , welche
Halil Pascha von Seite des Sultans Sr . Maj . dem Kai¬
ser Nikolaus und Ihrer Maj . der Kaiserin überreichen
wird , bestehen in Folgendem : ein Säbel von ausseror¬
dentlichem Werth und Reichthum ; eine mit ausserordent¬
lich großen Solitairsbesezte Dose ; em Sattel nebst Zaum
und Schabracke , sämmtlich mit kostbaren Steinen besezt ;
rin mit großen Solitairen geschmückterKamm ; eine An¬
zahl verschiedener kostbarer Toilettengegenstände ; prächti¬
ge , mit Perlen besezie Shawls . Ausserdem hat der Bot¬
schafter eineMenge der reichsten Geschenke für die Großen
des Hofs , die Minister und das Haus der Kaiserin .
Die Geschenke , welche Halil Pascha ermächtigt ist , nach
seinem Gutdünken und in seinem eigen?» Namen in Pe¬

tersburg zu vertheilen sind folgende : 1verschiedene Bach »«
nas ( Ballen ) Shawls von 5 bis 5 , und von acht bis zehn«
taufend Piastern das Stück ; 2) mehrere goldene , reich
mit Brillanten brsezte Dosen , und viele andere einfacher»
von Gold und Scbmelz ; 5) zwei völlig runde Perlen von
ausserordentlicher Größe und Schönheit , als Ohrgehän¬
ge ; 4) Tesbihs ( Rosenkränze ) von Perlen und Korallen
von verschiedener Größe ; 5 ) Perlenschnüre mit von Bril -
lanten , Rubinen , Smaragden und Lürkissen geschmüch -
ten Schließhaken , so wie mit andern reich mit Talisma ,
nen besezten; 6) Perlenbracclette , mit von kostbaren
Steinen geschmückten Schlössern ; 7 ) Bracelette nach tür¬
kischer AA in Filigran , mit emailluten Schlössern , mit
Diamanten besezt ; 6) Solitairringe jeder Art von kost¬
baren Steinen , unter denen sich sehr seltene Türkisse be¬
finden ; 9) Pfeifenspizen von Bernstein mit Brillanten
und Diamanten besezt , und in Email ; 10) Pfeifenrohr »
von jeder Art und Schönheit ; 11 ) Zarfes ( Kaffeepräsen-
tirteller ) mit Brillanten und Diamanten geschmückt , nebst
den dazu gehörigen Porzellantassen i» Etuis von rothem
Maroquin ; 12) eine ausserordentliche Menge des herr¬
lichsten AleeholzeS aus dem Schaze des Großherrn ; 15)
einige Schatullen , gefüllt mit Lensoucks ( Benzoen ) des
Serails , die besonders mit neuen Emblemen und Zeich¬
nungen gemacht sind ; 14) andere Schatullen , gefüllt
mit Kurs oder wohlriechenden Kügelchen , die auf dir
Pfeife gelegt werden , gleichfalls vom Serail , zum Lheil
in kleinen Paketen , zum Theil in kleinen Dosen von
jeder Art ; 15 ) eine Unzahl von Tabaksbeuteln in Shawl -
form , so wie mit Perlen , Gold und Silber besezt ; 16)
die reichsten Narguiläs ( persische Pfeifen ) mit allem was
dazu Lehört ; 17 ) Packe des besten ( Gebeliss genannten )
Rauchtallacks mit einer Anzahl sehr eleganter Nüßpfei -
fen ; 18) eine große Menge Tombequitabacks ( für die
persischen Pfeifen ) von Schwas ; iy ) sehr geschmackvoll
gestickte Maroquinportefeuille

's von jeder Größe ; 2v)
englische Uhren , nebst ihren Ketten mit Brillanten und
Diamanten besezt , und andere einfache goldene von Pa¬
ris und Genf , von tausend bis zweitausend Piastern das
Stück ; 21 ) eine Anzahl anderer goldener und silberner
Uhren von verschiedenem Werth ; 22) eine große Menge
reicher und eleganter Goldstoffe , nämlich Sewais von
Indien und Aleppo , Selimies rc. , Haquires von Brussa ,
Stambul , Kutunissi , Chali von Konstantinopel , einfa¬
cher und Moirö Ghezi ; 25 ) Stücke des feinsten weißen
ostindischen Musselins , Bulbul genannt , mit großen
Kosten mit weißer Seide gestickt ; 24) andere weiße Mus¬
seline , mit verschiedenfarbiger Seide gestickt , Kaftantschik
genannt ; 25) Angora - Soffes und Chalis von jeder Far¬
be ; 26 ) höchst elegante und reiche Tschewies

'
oder ge¬

stickt« Sacktücher , unter denen mehrere mit Perlen besezt ;
27 ) Testemels Kalemkiari oder Musselinsacktücher mit
verschiedenfarbigen Zeichnungen ; 28) Damascenersäbel
von der ersten Klasse , worunter mehrere aus dem groß¬
herrlichen Schaze , ferner Pistolen , Karabiner und Jagd «^
gewehre aus der ^roßherrlichcn Waffenfäbrik ; 29) Kaf -
tantfchiks > von wechem Batist , mit Gold , Silber , Per «
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len rc. gestickt ; 3 ») zweihundert sehr schöne und sehr sel -,
tene Quarantainetalismane , meist reich besezt , um als
Kolliers oder Bracelctte zu dienen ; 3 >) alle Arten Tep¬
piche von Marasch und Smyrna , so wie prächtige Pol¬
ster von Marasch , Brussa und Scutari , für türkische So -
xhas ; 32) feinster gestoßener Mokkakaffee , hermetisch
verschlossen; 33 ) eine Sammlung Mests , Papuchen
und Halens ( verschiedene türkische Fußbekleidungen ) mit
Gold , Perlen und kostbaren Steinen besezt ; 34) indi¬
sche Konfitüren , Scherbets und Konfekte von Aegypten ,
und überhaupt von jeder Art , die der Scherbetschi Gascht
( erster Konfiturier ) des Serails liefern konnte ; 35) eine
Anzahl der feinsten Odeurs und Parfüme ; 36) das herr¬
lichste Rosenöl von Maskat und Gergal , in Krystallfla -
kons von verschiedener Größe und seltener Schönheit .

Konstantinopel , den 4. Jan . H . von Ribeau -
hierre ist in den Dardanellen angekommcn , und von der
Pforte mit allen seinem Range gebührenden Ehren em¬
pfangen worden . ( Messager des Chambres .)

Amerika .

( VereinigteStaaten von Nordamerika .)
Die Journale aus Washington melden , daß man

dort Depeschen von Hrn . Moore , nordamerikanischen
Konsul und Geschäftsträger in Columbien , erhalten hat .
H . Moore meldet darin , daß cS ihm gelungen sey , die
Gerechtigkeit und Gültigkeit der meisten Forderungen an¬
erkennen zu machen , welche nordamerikanische Bürger
an die columbische Regierung gemacht haben .

( Canada . )
Die Zahl der Emigranten , die den vorigen Som¬

mer über zu Quebec landeten , war größer als gewöhn¬
lich ; es waren 17 bis 18 tausend , worunter sich unge¬
fähr 10,000 Irländer , 5500 Engländer und 2500 Schot¬
ten befanden .

Verschiedenes .

Der kön. preuß . wirkliche Lcgationsrath v. Bülow , so
wie der kön . baier . Legabionsrath und Kämmerer , auch
Minister -Resident bei der Schweizer Eidsgenossenschaft ,
Frhr . v. Hertling , haben das Kommandcurkreuz 2ter
Klasse des kurfürstl . hessischen Haus -Ordens vom goldenen
Löwen erhallen .

Frankfurt am Main , den 26 . Jan .
ßours der Grvßh . Bad . Staatsp apiere .

SS fl . Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u .
Söhne 1L20 . - . 79 °/ «

Auszug auS den Karlsruher WitterungS ,
Beobachtungen .

26 . Jan . Barometer Thenn . Hygr .
M . 8 27 Z. lv,4 L . — 6,9 G . 69 G.
M . IV, 27 Z . 10,6 L . — 7,2 G . 68 G .
N . 7/ , 27 Z . 11,5 L. — 6,0 G . 68 G .

Trüb und etwas Schnee .

Psychrometrische Differenzen : l . t Gr . - 0 . 5 Gr . - 0. 5 Gr .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 3 >. Jan . ( zur Feier des Wiederaus¬

gangs Ihrer Königs . Hoheit der Frau Markgräfin
Leopold — bei beleuchtetem Hause) : Die Slum »
me von Portici , große Oper in Z Akten , von
Scribe u . Delavigne ; übersezt von K . Ritter ; Musik
von Auber .
Der vollständige Text dieser Oper ist bei Hofbuchh .

Macklot und bei der Kasse u 12 kr . zu haben .

1OO8 KOKOS 8ttatL8I ' OKKI ^ NOS .

Oer suslubi -liobo TVoLpeoti» nobst lleigeclruck -
ten Ooobon stos lextes einer neuen luitisellen
Orsclltüusgslle von :

8 H L L 8 k L ^ k L ' 8
w 0 IV L 8

iveleste bei Le-nak / ' letLelrer in Tefprfss «uf Orä-
nurnerstion ersebeint , ist in

cher LKLvdt 'senLie Holliuclrliunclltinb in Kurls -
rulie untl OssenburZ '

F? atr'
L 2U em^sgngvn .

Anzeige .
Samstag , den 30 . Jan . , werden die Kinder des

Schauspielers Karsten im Saale zum roihenHaus die
2te Vorstellung geben : 1) Der Verräther , Lustspiel in 1
Mt , von Holbein . 2) Die beiden Gilletö oder das Lot¬
terieloos . Zum Schluß eine komische Pantomime als
Schattenspiel .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ In dem Gasthofe zur Stadt
Straßburg sind frische Böhmische Fasanen angctommc » , welche
um billigen Preis zu verkaufen sind .

Karlsruhe . fVerlornerHund . 1 Ein halbjähriger
Hund , von Farbe fahl , hat eine blaue Nase mit einem schma¬
len weißen Strich , geschnittene Ohre » , wovon das linke kürzer
ist als das rechte , eine lange Ruthe , und ist für sein Alter sehr
groß . Der alleiifallsigc Finder wird gebeten , denselben , gegen
eine angemessene Belehnung , in bas Gasthaus zum Salinen zu
überliefern .

Derleger und Drucker : P . Mack Ist .
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